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PSV-Report PSV-Report Grußwort

Liebe Sportlerinnen und Sportler,

Grußwort

Präsident

heute möchte ich mich  sowohl an die Mit-
gliederinnen und Mitglieder des PSV Berlin, 
als auch an Nicht-PSV-Mitglieder wenden. 

Liebe PSVler - je länger ich als Präsident 
unseres Vereins tätig bin, desto beeindruckter 
bin ich von Eurem Engagement und Eure 
tollen Ideen. Immer wenn ich die Gelegenheit 
habe, einzelne Abteilungen in "Action" zu 
sehen, erfreue ich mich sehr daran. 

Für Euch, die das PSV Journal als Nichtmit-
glieder in die Hände bekommen, kann ich 
nur sagen "Herzlich willkommen - wir sind 
offen für Jedermann, eine Zugehörigkeit zur 
Polizei ist nicht erforderlich"- Ihr seid eine 
Sportgruppe und betreibt eine Sportart, die 
bei uns noch nicht vertreten ist? Kein Pro-
blem - wir helfen Euch, eine neue Abteilung 
bei uns zu gründen. 

Schickt uns eine Mail unter 
PSVBerlin@gmx.de oder ruft unsere 
Geschäftsstelle unter 030- 4351569 an.

Mit sportlichen Grüßen

SportJournal
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Die Abteilungen sind über ganz Berlin verteilt und eine bestimmt auch in Ihrer Nähe!  
Über Zeiten und genaue Orte informieren Sie sich bitte direkt bei den  

aufgeführten Ansprechpartnern. Bis bald im PSV!

Polizei-Sport-Verein Berlin e.V. offen für jedermann!
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Die Abteilungen sind über ganz Berlin verteilt und eine bestimmt auch in Ihrer Nähe!  
Über Zeiten und genaue Orte informieren Sie sich bitte direkt bei den  

aufgeführten Ansprechpartnern. Bis bald im PSV!

Polizei-Sport-Verein Berlin e.V. offen für jedermann!

Aikido                      Friedrichshain / Spandau 
Badminton   Kreuzberg / Marzahn-Hellersdorf 
Basketball 
Berlin Police Pipe Band Zehlendorf 
Bogensport   Spandau 
Boxen   Kreuzberg 
Faustball    Kreuzberg / Spandau / Moabit 
Fechten 
Golf 
Handball 
Hallenmodellflug    Kreuzberg / Pankow / Lichtenberg 
Hundesport    Spandau  
Judo    Wilmersdorf 
Karate    Kickboxen Spandau 
Kickboxen 
Leichtathletik               Lankwitz 
Motorsport                  bitte direkt nachfragen 
Ninjutsu 
Radsport                                  Pankow / Treptow 
Schießsport                             Zehlendorf 
Schwimmen                  Spandau / Wedding / Reinickendorf 
Sportgymnastik           Marzahn-Hellersdorf 
Sportschützen                       Lankwitz 
Tanzen                        Spandau 
Tennis                          Kreuzberg 
Tischtennis                   Kreuzberg / Marzahn-Hellersdorf 
Volleyball                     Spandau / Zehlendorf / Charlottenburg 
Wassersport                   Spandau / Müggelsee

 
 Friedrichshain / Spandau 

Kreuzberg   
Zehlendorf 
 
Spandau 
Kreuzberg / Mitte 
Kreuzberg / Spandau / Moabit 
Marzahn 
  
Kreuzberg / Pankow / Lichtenberg 
Lankwitz 
Spandau  
Wilmersdorf 
Lankwitz  
Spandau 
Lankwitz 
bitte direkt nachfragen 
Pankow / Treptow 
Steglitz-Zehlendorf 
Zehlendorf 
Spandau / Wedding / Reinickendorf 
Marzahn-Hellersdorf 
Zehlendorf 
Spandau 
Kreuzberg   
Kreuzberg / Marzahn - Hellersdorf 
Spandau / Zehlendorf / Charlottenburg 
Spandau / Müggelsee
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Stabsübergabe im Fuchsbau 
neuer Vorsitzender in der Bogensportabteilung
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Sportschützen

5 Jahre alt - und immer noch auf Erfolgskurs

Im Focus
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Am 19. Juli 2014 
hatten wir eine kleine 
Feier anlässlich unseres 
5-Jährigen Bestehens.

Was veranstalten 
Schützen an solch 
einem Tag? 
Natürlich einen Wett-
kampf mit viel Spaß 
und Humor, nachfol-
gend einige Bilder:

Seit Gründung unse- 
rer Abteilung im Jahre 
2009 haben wir mit 
unseren Erfolgen, 
bedingt durch unser 
wettkampf- und leis-
tungsorientiertes Trai-
ning, auf der Bezirks- und 
Landesebene für einen 
ziemlichen Bekanntheits-
grad gesorgt. Mittlerwei-
le sind wir bei den Glücksscheibe

unten: 
mit dem Unter- 

hebelrepetierer

Ich war das nicht!

meisten Disziplinen die der BDS zu bieten hat vertreten. 
So waren wir in diesem Jahr Beispielsweise bei der Dis-
ziplin Präzision mit den verschiedensten Kurzwaffen von 
Klein- bis zum Großkaliber vertreten. Die Präzision eignet 
sich auch besonders für unsere Anfänger, da in aller Ruhe 
2 mal 10 Schuss in jeweils 5 Minuten auf eine 25 Meter 
entfernte Scheibe abgegeben werden.
Die Disziplin Kombi kombiniert - wie es der Name schon 
sagt - verschiedene Teile miteinander. Als erstes wird der 
Präzisionsteil geschossen. Anschließend werden 2 mal je 5 
Schuss auf eine Scheibe abgegeben die über einen Drehme-
chanismus für jeweils 7 Sekunden abgewendet und nur 3 
Sekunden dem Schützen zugewandt ist. In diesen 3 Sekun-
den muss der Schütze das Ziel aufnehmen, einen Schuss 
abgeben und anschließend die Waffe wieder absenken bis 
die Scheibe erneut für 3 Sekunden sichtbar wird.
Zum Schluss werden einmal relativ gemütlich 5 Schuss 
in 20 Sekunden und danach 5 Schuss in 10 Sekunden 
abgegeben.
Interessant wird es dann beim Fallscheibenschießen. Hier 
sind 5 Fallscheiben, die sich nebeneinander auf einer



32

30

28

26

24

22

20

12

10

8

 6

14

16

18

Ausgabe2/2009

34

36

38

40

42

44

PSV-Report PSV-Report 

7

35

2329

8

Im FocusAusgabe2/2014

Achse befinden, zu beschießen. Der Haken an der Sache 
ist, dass es sich hierbei um eine Disziplin handelt, die auf 
Zeit geschossen wird, das heißt, es ertönt ein akustisches 
Signal und erst dann darf die Waffe zum Visieren gehoben 
und geschossen werden. Spezialisten benötigen mit der 
Schrotflinte nach dem Piep bis zum Fall der 5 Scheiben 
weniger als 3 Sekunden, „aber meistens ist nach dem Piep 
alles anders“.

Unser Medaillenspiegel
Bezirks- und Landesmeisterschaften 2009 bis 2014

 1. Plätze  96
 2. Plätze  71
 3. Plätze  46
Deutsche Meisterschaft 
 2.  Plätze      4
 3. Plätze      6
In den 96 ersten Plätzen ist 72 x der Titel des Berliner Mei-
sters enthalten.
In den wenigen Jahren unseres Bestehens haben wir unser 
Augenmerk nicht nur auf die sportliche Leistung gerichtet, 
sondern haben uns auch entsprechend breit aufgestellt.

Hier einige Beispiele:
Damit wir uns auch um den Schützennachwuchs küm-
mern können und dürfen, haben Thomas Freiberg, Dieter 
Haese und Jörg Mann die Jugendbasislizenz erworben.

Erfolg durch Qualifikation 

Um unser Training qualitativ zu verbessern haben Thomas, 
Dieter, Holger Hagen, Max Kicherer, Marion und Jörg 
neben der obligatorischen Schulung zur Standaufsicht 
auch mit Erfolg die Prüfung zum Schießleiter abgelegt. 
Das wiederum führte nicht nur zu einer Verbesserung des 
Trainings, sondern ermöglichte uns auch auf den Bezirks- 
und Landesmeisterschaften an deren Durchführung von 
der Verbandsseite her mitzuwirken.

Da unsere Mitglieder immer häufiger nach IPSC-Schießen 
gefragt haben, haben Holger, Max sowie Marion und 
Jörg in Vorbereitung auf ein IPSC- Training die Prüfung 
zum Range Officer beim German Range Officer Institut 
abgelegt. Seither unterstützen wir auch hier den Verband 
bei der Durchführung der Wettbewerbe, die in Berlin auf 
Grund großer Beliebtheit zum Teil auch von Internatio-
nalen Schützen z.B. aus der Schweiz, den Niederlanden, 
Polen, oder aus Belgien gerne besucht werden.

Unser Dreamteam Flinte

Dieser unermüdliche Einsatz blieb bei unserem Landesver-
band nicht ganz unbeobachtet und so haben Marion und 
Jörg in 2013 die Bezirkssportleitung beim BDS Landesver-
band 1 übernommen.

Trefferauswertung beim Nordlandcup
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Im Focus

Dirk Spredemann beim Caliber 12 Cup

Eigentlich darf man den Roten nicht treffen

Deutsche Meisterschaft in Philippsburg
Das lange (und Bange) Warten auf die aktualisierten Ergebnislisten. 

Marion nach getaner Arbeit (DM 2014 1x2. Platz, 3x3. Platz am 
Stand vom Weltmeister im IPSC-Schießen Heribert Bettermann.

Die folgenden Bilder verdeutlichen einmal mehr wie 
entscheidend die Wahl der richtigen Munition sein kann. 
Geschossen wurde mit einer Kleinkaliberpistole auf 25m 
Entfernung auf die BDS Präzisionsscheibe (selbe Waffe, 
andere Munition).
Wir freuen uns auf Interessierte!
 Jörg Mann

Manuela strahlt, 
während Ronald 

sein Ergebnis noch 
verdaut
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Golf
Eigene Turnierserie  
"Polizei & Friends" 

Nach der Gründung der Abt. Golf beim PSV Berlin am 
01.01.2014 zieht der Vorstand um Oliver Wackes, Mario 
Dominguez-Stein und "Pressemann" Matze Prillwitz ein 
erstes Resümee. Dank toller Partner und Unterstützer, 
vielen engagierten Spielern und einem tollen Umfeld 
sind wir im Betriebssport Liga Sport voll angekommen. 
Die ersten Unsicherheiten in der Vorbereitung und im 
Spielbetrieb gehörten schnell der Vergangenheit an. Mit 
beiden Mannschaften starteten wir in der 3. Liga der Fach-
vereinigung Golf Berlin Brandenburg und konnten hier 
auf einen großen und formstarken Spielerkader in beiden 
Mannschaften zurückgreifen.  Die zweite Mannschaft hat 
sich vorzeitig sicher für die zweite Saison qualifiziert und 
kann beim anstehenden Finale auch noch Schützenhilfe 
für das PSV 1 Team leisten. Denn jene spielen bereits im 
Premierenjahr um den Aufstieg in Liga 2. 
Neben dem Ligabetrieb konnte die ehrgeizige Truppe von 
Oliver Wackes zudem bereits eine eigene Turnierserie mit 
dem Titel "Polizei & Friends" im Turnierkalender Berlin 
Brandenburg installieren. Bei 3 Turnieren im Frühjahr, 
Sommer und Herbst traten regelmäßig 60 Teilnehmer an 
und spielten nicht nur für den eigenen Erfolg sondern 
zeitgleich auch für karitative Zwecke.  Da eine schlechte 
Tagesform eh schon bitter genug ist, wurden bei allen 
Turnieren die erfolgreichen Spieler zuerst in die Pflicht 
genommen, welche in den Spendenpott einzahlen durften.
 
Oftmals ließen Aktueller Tabellenstand/Paarungen letzter 
Spieltag sich aber auch die weniger erfolgreichen nicht 
lumpen und warfen ihren Beitrag dazu.  Beeindruckende 
840,- Euro konnten beim Finale auf dem Straußberger 
Golfplatz Wilkendorf der Organisation "Berliner Hel-
fen e.V.“ von der Berliner Morgenpost überreicht wer-
den.  Die Turnierserie fand schnell Freunde in anderen 
Behörden und stieß auf reges Interesse bei zahlreichen 

Gästen. 3 Kollegen reisten von der Polizei NRW an um 
beim Turnier am Start zu sein. Der Saisonhöhepunkt für 
die PSV- Mannschaft war zweifelsohne die Teilnahme am 
Int. Polizei Golf Cup in Hamburg über insgesamt 3 Tage. 
Trotz der jungen Abteilungsgeschichte zählten die Berli-
ner zu den erfolgreichsten Teams in Hamburg. Mehrere 
Siege, Platzierungen und Sonderwertungen konnten für 
den PSV errungen werden und neben dem Spaß am Spiel 
stand auch die Kontaktpflege zu anderen Bundesländern 
sowie Nachbarstaaten auf dem Programm, denn nach dem 
erfolgreichen Liga Spielbetrieb, einer eigenen Turnierserie 
soll die nächste Stufe nicht allzu lange auf sich warten 
lassen. Wir würden gerne in einigen Jahren diesen Inter-
nationalen Polizei Golf Cup nach Berlin holen und auf-
merksame Gastgeber für 180 Golfer aus Deutschland und 
Europa sein. Die Olympia Bewerbung von Berlin könnte 
hierbei durchaus hilfreich sein, denn zukünftig ist auch der 
Golfsport olympisch, wir könnten quasi die Generalprobe 
für den Golfsport sein, schmunzelt Matthias Prillwitz. 
Zunächst konzentrieren wir uns aber auf den letzten Spiel-
tag der Liga und hoffen hier unsere 1. Mannschaft in der 
nächst höheren Liga zu platzieren   Informationen zur Abt. 
Golf unter www.psvberlin-golf.de
 
Newsletter anfordern unter media-psvgolf@mail.de

PSV-Report



PSV-Report PSV-Report SportJournal

2424

28

11

Hundesport
Es gibt wieder einiges zu berichten:  

Dieses Jahr konnten wir mit unserem Partnerverein SV 
Schöppenstedt deren 60-jähriges Bestehen feiern. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei Ramona und Jörg 
Manske für die übermittelten Glückwünsche ganz herz-
lich bedanken.

Neu:  
Mittwoch neue Welpengruppe  
 
Unsere Abteilung hat immer mal wieder den Weggang 
unserer vierbeinigen Teambegleiter zu beklagen. Um so 
mehr freuen wir uns, wenn wir junge neue Vierbeiner 
begrüßen können. Inzwischen ist die Nachfrage so groß, 
dass wir jetzt mittwochs um 18:00 Uhr eine Welpen-
gruppe anbieten können. Die Teilnehmer, Trainer und 
Betreuer haben dabei viel Spaß.

Am 12. September 2014 hatten wir unseren Stöbertag. 
Das Seminar war wieder lehrreich und Hundeführer 
wie Trainer konnten jeder für sich wieder Wissenswertes 
und Interessantes mitnehmen. Vielen Dank Yvonne 
Steinborn-Bartsch.

Unser Sommerfest steht vor der Tür. Am 21. Septem-
ber 2014 werden wir mit dem PSV Kladow dieses Fest 
gemeinsam auf unserem Übungsgelände begehen. Viele 
Überraschungen warten auf den/die Hundeführer im 
Team oder auch allein. Die Spannung wächst. Keiner 
weiß, was wir dieses Jahr wieder an Überraschungen für 
die Teilnehmer/innen haben.

 
Voraussichtlich werden wir am 04. Oktober 2014 ein 
Seminar über Clicker-Training abhalten. Der genaue Ter-

min steht noch nicht fest. Bei diesem Seminar werden die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen darin geschult, richtig 
und effektiv mit dem Clicker zu arbeiten.

Anzeige

Wir suchen zum 1. September 2015:

Auszubildende
zum Kaufmann/-frau für Büromanagement
(Das ist die aktuelle Bezeichnung für „Kaufmann/-frau für Büro kommunikation“.)

Ihre Aufgabe:
Sie befassen sich mit all gemeinen Büro-, Assistenz- und Sekretariats aufgaben 
und erhalten Einblick in sämtliche Abteilungen unseres Unternehmens.

Zum 1. Oktober 2015 bieten wir den:

Dualen Studiengang
BWL/Facility Management (FM)

Ihre Aufgabe:
Sie erhalten Einblick in sämtliche Prozesse unseres Unternehmens. Das Lösen 
von Aufgaben im kaufmännischen und  infrastrukturellen FM, von betriebs-
wirtschaftlichen Fragen des technischen FM  sowie den auf die Leistungen 
bezogenen EDV- und Beratungs-Dienst leistungen stehen im Vordergrund.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage: 
www.bim-berlin.de/karriere.html

BIM 
Berliner Immobilienmanagement GmbH
Personal & Organisation 
Keibelstraße 36 · 10178 Berlin 
E-Mail: karriere@bim-berlin.de

Die BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM) wurde 2003 
als 100-prozentige Tochtergesellschaft des Landes Berlin gegründet. 
Die Gesellschaft hat das  Mieter-Vermieter-Modell für derzeit rund 
1.600 Gebäude des  Landes Berlin eingeführt und vermietet und be-
wirtschaftet damit rund 5 Millionen Quadratmeter Bruttogrundfläche.

BIM_Anzeige_PSV.indd   1 17.09.14   13:59

PSV-Report
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Berlin Police Pipe 
Band  
neu im PSV  

Der PSV hat eine neue Abteilung – die stellt sich vor.
Am 23. Juni war es soweit. Anlässlich der Generalver-
sammlung des PSV bekam eine neue Gruppe von Dudel-
sackpfeifern die Gelegenheit, sich mit einigen kurzen 
Stücken (Tunes) dem Vorstand und den Vorständen der 
Unterabteilungen des PSV kurz vorzustellen und sich um 
die Aufnahme in den PSV als neue Unterabteilung zu 
bewerben. Die Freude war groß, weil wir bei einer Enthal-
tung einstimmig angenommen wurden. 

Aber wer sind wir eigentlich? Wir sind eine Gruppe von 
Menschen, die sich über die Begeisterung zur schottischen 
Dudelsackmusik zusammengefunden hat. Mittlerweile 
umfassen wir 9 Pfeifer und 3 Trommler, die zusammen 
spielen und auch gemeinsam Auftritte wahrnehmen. 
Dabei  verfügen unsere Mitglieder über unterschiedliche 
Qualifikationen und einige treten sogar regelmäßig in 
Deutschland,  Irland und Schottland zu herausragenden 
Wettbewerben erfolgreich an. Unsere Tenor Drum Spe-
zialistin, Hanka Pries, nahm mit der irischen Pipe Band 
Ballybriest an den diesjährigen Weltmeisterschaften der 
Pipe Bands in Glasgow teil und gewann im sogenannten 
Grade 3a mit den übrigen Trommlern sogar den dritten 
Platz. Auch unser Lehrer und Pipe Major Martin Heinke 

nahm an den Weltmeisterschaften teil und gewann den 
fünften Platz. Unser erklärtes Ziel ist es, auch jungen 
Nachwuchs heran zu ziehen und zu fördern. Dabei wollen 
wir die Attraktivität und Faszination für den schottischen 
Dudelsack, der eigentlich Great Highland Bagpipe heißt, 
sowie für die dazugehörigen Snare, Tenor und Bass Trom-
meln intensivieren. Dazu organisieren wir Unterricht für 
Piper und Trommler und diejenigen, die es werden wollen, 
durch qualifizierte Lehrer. Interessierte Mitgliederinnen 
und Mitglieder werden dabei unterstützt, sich für  Wettbe-
werbe und Auftritte zu qualifizieren.
Darüber hinaus vermitteln wir Informationen über unsere 
Instrumente, die Historie des Heimatlandes Schottland 
und wollen Verbindungen zu weiteren Pipe Bands - auch 
international – knüpfen. 

Tag der offene Tür der Berliner 
Polizei 

 
  
 

Übrigens finden die nächsten Wettbewerbe vom 19. bis 
21. September anlässlich der Highland Games in Trebsen 
bei Leipzig statt.
Haben wir euer Interesse an Unterricht oder einem Auftritt 
geweckt? Wir sind unter  info@berlin-police-pipe-band.de 
jederzeit erreichbar.

Marco Langner
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Liebe Sportkameraden, 
für die Wassersportabteilung des PSV war es bislang eine 
sehr ereignisreiche Saison. Zu Beginn des Frühjahres haben 
wir unsere Insel durch eine beauftragte Firma instand set-
zen lassen. Wir sind allesamt sehr froh darüber, dass wir 
sie haben erhalten können, da sie zum einen ein schöner 
Blickfang für uns und Besucher ist und zum anderen bietet 
sie einen weiteren Mittelpunkt für gemeinsames Beisam-
mensein. Dank einiger sehr engagierter Vereinskameraden 
gingen die Arbeiten gut über die Bühne. Nun freuen wir 
uns auf die bevorstehende Einweihungsfeier.

Auch in diesem Jahr fanden unsere internen Regatten statt, 
die, dank unseres neuen Sportwartes, ein voller Erfolg 
geworden sind. Frei nach dem Motto “erst die Arbeit, dann 
das Vergnügen“, wurden die hungrigen Regattasegler im 
Anschluss mit Grillwürsten versorgt.
Zudem nahmen viele Sportkameraden auch an den exter-
nen Regatten, wie der “Saatwinkler Ecke“ und der “Wah-
ren Weiber Wettfahrt“ teil.
Einen kleinen Misserfolg mussten wir leider dennoch hin-
nehmen, da unsere alljährliche Optimisten Anfänger 
Regatta leider mangels an angemeldeter Kinder ausfallen  
musste. Trotz der Ausschreibungen an sämtliche Berliner 

Wassersport 
Ereignisreiche Saison 

Vereine, gab es nicht genügend Seglernachwuchs. Wir 
hoffen sehr darauf, dass sich das für das kommende Jahr 
wieder ändern wird.
Nun ist die Saison schon fast wieder vorbei, der Herbst 
naht, was bedeutet, dass schon bald die Boote wieder aus 
dem Wasser herausgeholt werden müssen. Wir wollen die 
letzten Tage mit hoffentlich viel Sonnenschein und gutem 
Wind so gut wie nur möglich nutzen. Denn leider fühlt 
sich der Winter stets so unendlich lang an. - Aber auf 
Regen folgt Sonne und folglich auch auf den Herbst der 
Frühling.

Martina Sander
Anzeige
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Am 7. September 2014 stellten wir uns bei bestem Spät-
sommerwetter mit der freundlichen Unterstützung der 
Motorsportabteilung, der Schwimmer, unserer Pipe-Band 
und unserer Aikido -Sportler beim Tag der offenen Tür der 
Polizei als PSV Berlin dar.

Neben einem Pavillon, den wir mit unseren Vereinsfarben 
schmückten, stellten unsere Schwimmer und Aikidoka in 
Vorführungen ihre Leistungsfähigkeit dar, während unsere 
Berlin-Police-Pipe-Band langen Atem und Rhythmusge-
fühl zelebrierte.
Wir hatten den ganzen Tag lang Zeit "Jung und Alt "über 
unseren Verein und seine Möglichkeiten zu informieren.
Unser Dank gilt allen Mitwirkenden für die tolle Unter-
stützung,

Jörg Manske
Präsident

Präsidium
Tag der offenen Tür der  
Polizei Berlin 2014 

Schwimmen
125 Jahre PSV Delphin  
120 Pesonen feiern Jubiläum 

Am Samstag, den 2. August, versammelten sich ca. 120 
Mitglieder und Freunde des Vereins auf dem Vereinsge-
lände am Plötzensee, um unser 125-jähriges Jubiläum zu 
feiern. 
Der Aufbau begann bereits am Samstagvormittag um 10 
Uhr. So wurden u.a. Biertischgarnituren, ein Zelt für die 
Bar und verschiedene andere Dinge aufgebaut und vor-
bereitet. Es versammelten sich dazu ca. 20 fleißige Helfe-
rinnen und Helfer.
Um 15.30 Uhr war es dann soweit. Die ersten Gäste trafen 
auf dem Vereinsgelände ein. Für das leibliche  Wohl wurde 
erstmals mit einem reichhaltigen Kuchenbüffet gesorgt. 
Auch die Auswahl im Barbereich konnte sich sehen lassen. 
Neben zwei verschiedenen Biersorten und den üblichen 
Softgetränken, gab es auch eine Cocktailbar. Gegen 17 
Uhr waren die meisten Gäste eingetroffen und der DJ 
hatte bereits die ersten Musikstücke zu Untermalung der 
Veranstaltung gespielt. 

Natürlich gibt es auch bei Jubiläumsfeiern immer einen 
offiziellen Teil. Unser erster 
Vorsitzender, Axel Hübner, und unsere zweite Vorsitzen-
de, Sabine Schulz, begrüßten die Gäste und befreunde-
ten Schwimmvereine. Thomas Hübner, unser ehemaliger 
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erster Vorsitzender, erläuterte wie es zur Fusion zwischen 
dem BSC Delphin und dem PSV gekommen ist. Auch 
der Präsident des Polizei-Sport-Vereins, Jörg Manske, fand 
einige lobende Wort für unsere Abteilung. Nun begann der 
gesellige Teil des Abends. Das Grillbüffet wurde eröffnet 
und jeder konnte sich bei Fleisch und Würstchen, sowie 
einer Vielzahl verschiedener Salat stärken.
Leider gab es für ca. 21.30 Uhr eine Unwetterwarnung des 
Deutschen Wetterdienstes. Schnell wurde alles in unseren 
großen Veranstaltungsraum im Haus geräumt. Allerdings 
mussten wir nachdem alles abgebaut und umgeräumt war 
feststellen, dass das Unwetter am Plötzensee vorbeigezo-
gen war. Einige der Gäste waren auch schon nach Hause 
gegangen. Bevor nun alles wieder nach draußen geräumt 
werden musste, entschlossen wir uns kurzer Hand einfach 
im Raum weiter zu feiern. Der Stimmung tat der kurze 
Umzug keinen Abbruch. Es wurde bis spät in die Nacht 
weitergefeiert und getanzt.
Ich denke, dass die Jubiläumsfeier bei allen anwesenden 
Gästen sehr gut ankam. Wie man im nachhinein hörte, 
waren alle sehr zufrieden und haben sich auf unserem 
Vereinsgelände sehr wohl gefühlt. Sowohl die Mitglieder 
als auch die geladenen Gäste und Freunde des Vereins. Es 
war schön zu sehen, das „Jung“ und „Alt“ gemeinsam das 
Jubiläum gefeiert haben. 
An dieser Stelle auch nochmal vielen Dank an die Orga-
nisatoren und Helfer, die die Veranstaltung möglich 
gemacht haben. In diesem Sinne auf weitere 125 Jahre 
PSV Delphin.

Markus Hübner

Aktion: Tag der offenen Tür

Zum Tag der offenen Tür der Polizei, der für Sonntag, den 
7.9.14 angekündigt war und auf dem Polizeigelände in 
Ruhleben mit den verschiedensten Aktionen stattfinden 
sollte, hatten  wir beschlossen, uns als Schwimmabteilung 
des Polizei-Sport-Vereins zu beteiligen und mit zu präsen-
tieren – schließlich nutzen unsere erwachsenen Schwim-
mer mit 3 Trainingsterminen in der Woche die sonst nur 
für Polizeiangehörige zugängliche Schwimmhalle dort.
Die Planung begann frühzeitig, Programmvorschläge 
wurden besprochen, und man entschloss sich für zwei 
Darbietungen im Nachmittagsprogramm: während der 
Ausbildungsbereich der Polizei sich mit Rettungsübungen 
im Bad präsentieren wollte, sollten unsere Schwimmer 
dazwischen ein Techniktraining unter Traineranleitung 
sowie ein Zeitschwimmen als „Kampf gegen die Uhr“ 
demonstrieren. Eine Mitmach-Aktion für die Gäste hätte 
sicherlich Zuspruch gefunden (wie uns Nachfragen vor 
Ort zeigten), wurde aber von der Organisationsleitung aus 
verschiedenen Gründen abgelehnt. Es war schwer abzu-
schätzen, was uns am Aktionstag erwarten würde: sollte es 
tatsächlich Leute in diese kleine, warme Halle ziehen, um 
anderen beim Schwimmen zuzuschauen??
Schon bei der Anfahrt und Parkplatzsuche in Ruhleben 
waren wir erstaunt, welche Menschenmassen Richtung 
Polizeigelände strömten – ein wahrer Volksauflauf (in der 
Presse war später von 25.000 Besuchern die Rede), das 
Gelände mit seinen Wegen zur Schwimmhalle war über-
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haupt nicht wiederzuerkennen, überall „action live“ mit 
zahlreichen Attraktionen besonders für Kinder. Das Wetter 
zeigte sich für die Open-air-Aktionen von seiner son-
nigsten Seite und schon am frühen Nachmittag meldeten 
sämtliche Getränkestände bei der Wärme den Ausverkauf 
von Getränken.

Direkt vor der Schwimmhalle fanden wir den Stand des 
Polizei-Sport-Vereins und wurden vom anwesenden Prä-
sidenten Jörg Manske und seiner Frau Ramona begrüßt. 
In der Halle empfing uns subtropisches Klima, das Ver-
einsshirt klebte allen am Körper! Ein wenig beneidete ich 
diejenigen, die ins Wasser springen würden, während ich 
allmählich eine Ahnung bekam, dass meine Moderation 

Anzeige

am Beckenrand wohl doch einige Worte mehr verlangen 
würde als bei einem normalen Training in Anbetracht des 
sich füllenden Publikums…
Rund 50 Zuschauer zählte Heinz, der sich um Fragen 
und Infomaterial kümmerte, während sich unsere 10 
erwachsenen Schwimmer aus der Freizeit-, Sport- und 
Wettkampfgruppe mit der Demonstration von Kraul-
Technikübungen im Becken mühten – ja, anstrengend war 
es wohl ein wenig, die angesagten Aufgaben anschaulich 
umzusetzen, begleitet von meinen Ausführungen und 
Hinweisen zum Schwimmen im Verein. Mancher war 
erstaunt und fragte nach, dass man auch als Erwachsener 
eine Gruppe in einem Schwimmverein finden kann, und 
einige Eltern erkundigten sich nach Schwimmmöglich-
keiten für ihre Kinder.  
Gegen 14.30 Uhr verbrachten wir die einstündige Pause 
draußen in der Sonne, die Besetzung des Schwimmteams 
wechselte vereinzelt, bevor es zur 2. Darbietung wieder 
in die warme Halle ging. Schwimmen gegen die Uhr 
inklusive Vorbereitung stand auf dem Programm, hier 
waren hauptsächlich die Masters involviert. Obwohl allen 
schon mehr als warm war, begann diese Aktion mit Erwär-
mungsübungen der Schwimmmuskulatur an Land und 
einem kurzen Einschwimmen, bevor dann paarweise über 
50m-Sprints in allen Lagen gestartet wurde – einige durf-
ten auch die 100m Lagen präsentieren. Glücklicherweise 
war ich mit einem mobilen Mikrofon-Set ausgestattet, 
was mir die fortlaufende Kommentierung in der Halle 
erleichterte.

Gegen 16.30 Uhr winkte den nunmehr erschöpften Mit-
streitern und einer völlig durchgeschwitzten „Moderatorin“ 
die wohltuende Dusche!n Danke an alle Beteiligten für 
diese gemeinsame Unternehmung der etwas anderen Art!

Sabine Schulz, PSV Delphin 1889

Sie sind gerne Gastgeber für Menschen aus verschiedenen Kulturen 
und Sie lieben den Umgang mit Menschen? Sie sehen in der 
Hotellerie und Gastronomie Ihre Berufung? Service und Qualität 
sind für Sie Ehrensache? Dienstleistung ist für Sie kein Fremdwort 
und der Gast steht für Sie im Mittelpunkt? Ihre Ziele verfolgen Sie 
mit Ausdauer, Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein? 
Lernen und Leistung sind für Sie Herausforderungen? Sie sind 
kommunikationsstark? Sie wollen kreative Aufgaben im Team lösen? 
Sie haben vorzugsweise den mittleren Schulabschluss erreicht?
Dann haben wir 2015 die passenden Ausbildungsgänge für Sie:

 l Hotelfachmann/-frau
 l Restaurantfachmann/-frau
 l Koch/Köchin

Bei Interesse senden Sie gern Ihre aussagekräftige Bewerbung 
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) bevorzugt per Email an:
Holiday Inn Berlin City East 
Frau Katrin Wildau-Wiedstruck - Personalleiterin 
Landsberger Allee 203 · 13055 Berlin 
Email: katrin.wildau@hibce.de
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Bogensport
Doppelerfolg für Bogenschützen

Beim Qualifikationsturnier für die DM im Juni 2014 
hatten sich zwei Schützen der Abt. Bogensport in Position 
schießen können. So wurde kurzer Hand ein Spezial-
traingsparcours  in der Pionierstraße aufgebaut.
Klar konnte man hier nicht die Schüsse trainieren die wir 
im Harz vorfinden würden. 40 m Bergauf- oder Bergab-
schüsse im 45°-Winkel. Aber wir hatten wenigstens das 
Gefühl, gut vorbereitet zur DM zu fahren.

Finanzminister Dr. Schäuble, 
Robin Hood, Amor und Wil-
helm Tell gemeinsam an der 
Schießlinie 

Wie? Kann doch überhaupt nicht sein, wird mancher sich 
fragen. Aber es geht doch! Wie es dazu kam, will ich kurz 
erzählen.
Das Bundesfinanzministerium hatte sich in den Kopf 
gesetzt, auf einem Fest mit Pressevertretern Anfang Sep-
tember einen kleinen Bogenwettkampf durchzuführen. 
Die Organisatoren gingen auf die Suche, recherchierten 
im Internet und fragten bei Eventagenturen an, ob man 
so etwas auf die Beine stellen kann. Plötzlich fiel jeman-
dem ein, dass es ja auch im BMF Bogenschützen gibt. 
Neben meiner Mitgliedschaft in der Bogensportabteilung 
des PSV betreue ich nämlich als Angehöriger des BMF in 
der dortigen Betriebssportgruppe eine kleine Schar von 
Gleichgesinnten, die in einem ausgedienten Lagerraum die 
Möglichkeit bekommen haben, Bogenschießen zu trainie-
ren. Also war es nur folgerichtig, dass ich gefragt wurde, 
ob wir nicht vielleicht das Fest „bogentechnisch“ betreuen 
könnten.

Da das mit den fünf Bogenbegeisterten im Ministerium 
natürlich nicht zu schaffen war, stellte ich die Frage in 
unserer Abteilung. Nach kurzer Beratung war der Vor-
stand einverstanden und wir übernahmen die Betreuung.
Die Planung wurde in Angriff genommen, der Transport 

Gast beim Schützen-
verein Hohegeiß im 
Harz wurde dort am 
23. und 24.08.2014 
die deutsche Meister-
schaft 3D des DBSV 
1959 ausgetragen. An 
zwei Tagen wurden 
in zwei unterschied-
lichen Parcours je 32 
Tiere (Tiere aus Spezi-
algummi) geschossen.
Die Geländeform der 
Hohegeiß wurde vom 

austragenden Verein im vollem Umfang genutzt. 75 Pro-
zent der Schüsse wurden bergauf oder bergab geschossen. 
Nach zwei super anstrengenden Tagen wurden wir dann 
für die Mühe belohnt. Bei strahlendem Sonnenschein 
wurden am Sonntagnachmittag die Sieger geehrt. Vor einer 
Kulisse von über 500 Bogenschützen bekam man schon 
ein wenig Gänsehautfeeling.
Max Scholz (Bild links) belegte in der Klasse Recurve mit 
708 Punkten (26 Kill’s und 6 X) den zweiten Platz, Tim 
„Bär“ Müller (Bild rechts) erreichte in der Klasse Lang-
bogen mit 645 Punkten (16 Kill’s und 7 X) ebenfalls den 
zweiten Platz. 

T-B-M
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von Scheiben, Ständern und sonstigem Zubehör organi-
siert und Helfer gewonnen. Nach Vorgaben der Veranstal-
ter sollte Bogenschießen nur das Rahmenprogramm der 
Veranstaltung sein und wir hatten für den Wettkampf ein 
ganz enges Zeitfenster von maximal einer Stunde.
Dann kam der „große Tag“. Alles war im Garten des 
Ministeriums aufgebaut, die Helfer standen bereit, Bogen 
montiert, Pfeile lagen parat, es fehlten nur noch die Gäste. 
Ich war zunächst skeptisch, ob die Sache auch ankommt, 
denn schließlich war es eine hochoffizielle Veranstaltung 
mit festlich gekleideten Gästen. Vielleicht fürchtet man-
cher, sich seine teure Garderobe zu ruinieren beim Schie-
ßen. Aber die Befürchtungen waren unbegründet. Kaum 
waren die ersten Gäste da und sahen, was wir vorbereitet 
hatten, wurden die Sektgläser auch schon zur Seite gestellt, 
die Sakkos ausgezogen und das Üben ging los.
Für den eigentlichen Wettkampf hatten die Organi-

satoren dann Teams 
eingeteilt, jeder Gast 
erhielt im Vorfeld einen 
Anstecker mit dem 
Namen der jeweiligen 
Mannschaft. So gab es 
eben z.B. Teams mit 
Namen „Robin Hood“, 
„Rambo“, „Amor“, Wil-
helm Tell“. Jeder Teil-
nehmer durfte einmal 
schießen, die Ergebnisse 
wurden dann addiert 
und das beste Team am 
Ende prämiert.

Sogar der Minister selbst, Herr Dr. Schäuble, hat sich am 
Bogenschießen versucht! Obwohl eigentlich nur als Rah-
menprogramm gedacht war unser kleines Turnier vermut-
lich die Hauptattraktion der Veranstaltung, über die die 
Teilnehmer sicherlich noch lange sprechen werden. Und 
ganz nebenbei haben wir auf diese Weise ein wenig Wer-
bung für unseren schönen Sport und nicht zuletzt auch für 
den PSV machen können. (Fotos: Adrea Bischoff )

Thomas Stahnke

Auch im Sport gibt es im Laufe von Jahren Veränderungen. 
Im Fall der Boxabteilung ist die Veränderung der Ruhe-
stand des Cheftrainers „Sammy“ Dressler zum Jahresende. 
Nach rund 20 Jahren Mitgliedschaft und beruflich bereits 
im Ruhestand, ist seine Entscheidung verständlich. Wir 
danken ihm schon an dieser Stelle für sein Engagement, 
das noch gesondert gewürdigt wird. Der Vorstand der 
Boxabteilung hat natürlich nicht auf den 1. Januar 2015 
gewartet, um auf das Ausscheiden zu reagieren, sondern 
rechtzeitig für Ersatz gesorgt. Wir gehen einen neuen Weg 
und haben zwei Trainer, die „Doppelspitze“. Diese sind für 
alle Belange der Boxtrainingsstätten zuständig und wech-
seln sich auch im Training ab. Wir wünschen beiden viel 
Erfolg bei der Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und 
werden sie natürlich unterstützen. Nachfolgend stellen sich 
beide selber vor:

„Ring frei!“ für das neue Trai-
nerteam Christian Raecke und 
Daniel Wirwihs 

Christian Reacke, ehemaliger Oberliger-Starter mit einem 
Erfahrungsschatz von über 14 Trainerjahren, ist seit einem 
Jahr in der Boxabteilung als Trainer tätig. Er selbst trat 
für den PSV in den Jahren 1992 und 1993 unter der 
Trainerlegende Jean Bauer an und gewann bei einem Ver-
gleichskampf gegen Greifswald einen Pokal für den besten 
Kämpfer des Morgens im Stadthaus Böklerpark. Boxer zu 
fördern und mit ihnen eine erfolgreiche Amateurlaufbahn 
aufzubauen ist Christians Leidenschaft. 

Daniel Wirwihs (Jahrgang 1983) ist seit zwei Jahren in der 
Boxabteilung als Trainer tätig und ist dem Boxsport schon 
seit über 15 Jahren treu. Seine fundamentale Prägung ver-
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lieh ihm Meistertrainer Jörg Schneider. Die Trainerlizenz 
erwarb er 2012 beim Berliner Boxverband. Mit Freude 
und Aufrichtigkeit nahm er die Herausforderung der 
Doppelspitze an und möchte nun an die ruhmreiche Zeit 
der Trainerlegenden Jean Bauer und Herbert Sonnenberg 
anknüpfen. 

Sammy in Aktion

Boxen ist etwas für „jedermann/frau“  ob einfach nur fit 
und gesund zu werden bzw. zu bleiben oder hohe Ziele im 
Boxen zu haben. Christian und Daniel sind gut ausgebil-
dete Boxtrainer und verstehen etwas davon alle konditio-
nellen Ansprüche zu trainieren. Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Beweglichekeit und Koordination sind Fähigkeiten, 
die durch das Boxtraining gut gefördert werden. Das 
Selbstbewusstsein wird enorm durch das individuelle 
Training und die immer wieder neu gesteckten Ziele eines 
jeden Sportlers gefördert. Ob Frauen oder Mäner, ob jung 
oder alt, alle sind bei uns wilkommen. Wer diszipliniert 
und fleißig trainiert wird schon nach kurzer Zeit Erfolge 
erzielen. 

Wem der Wettkampf ein Bedürfnis ist und sich einer 
Herausforderung stellen möchte der kommt bei uns auf 
seine Kosten. Die Doppelspitze will ein eigenes Event auf 
die Beine stellen und Sparringskämpfe sowie Manager-
boxen veranstalten, um die Attraktivität des Kampfsportes 
wieder aufleben zu lassen. Die Sicherheit und das Ein-

halten der Regeln ist den Trainern sehr wichtig, denn die 
Gesundheit und der Spaß stehen im Vordergrund. 
Mit viel Elan und Freude geht das Trainergespann an die 
Arbeit. Das Herbstturnier des Spandauer Boxclubs steht 
vor der Tür und die Beteiligung der Boxer des PSV soll 
nur ein Vorgeschmack für den Berliner Boxsport werden. 
Beide Trainer haben das Ziel, den Boxern in jeder Hinsicht 
Erfolg zu verschaffen und in ihnen den Charme des Boxens 
näher zu bringen.   

An dieser Stelle ist der 17-jährige The Anh zu erwähnen, 
der seinen ersten Kampf bestreiten soll. Mit Fleiß und 
Bereitschaft macht er Fortschritte wie kein anderer. Dieser 
Erfolg wird auch durch die gute Zusammenarbeit mit den 
Trainern Ahmet Oyan, Wolfgang Borger, PeterWiegmann, 
Wladimir Seiler und Sulei Kojo Marchee garantiert. Dafür 
gibt es an dieser Stelle ein „großes  Dankeschön“.

Die Zusammenarbeit mit Trainerass Werner Dressler, in 
der Boxszene auch als „Sammy“ bekannt, bereitet den bei-
den Trainern jede Menge Spaß.

Für die Vorbereitung 
auf die Wettkampfphase 
im Herbst veranstaltete 
der Trainerstab ein Trai-
ningslager im Sportzen-
trum Lindow, bei dem 
sechs Sportler auf die 
kommenden Kämpfe 
vorbereitet wurden. 

Allen Sportlern der Box-
abteilung sowie dem
Vorstand der Boxab-
teilung ist ein großer 
Dank auszusprechen. 
Das Trainerteam freut 

sich auf eine sportliche Zukunft und verbleibt mit einem 
kräftigen „Ring frei!“

www.boxen-im-psv.de 
Trainerteam Christian und Daniel 

Daniel beim Betreuen 
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Motorsport
Die Dölln 5000 

166. PSV-Rennslalom am 12. 7. 2014 um den Goldenen 
Bären von Berlin -
11. MSC-Rennslalom am 13. 7. 2014 

Zum 11. Mal trafen sich an diesem Wochenende die Sla-
lombegeisterten im Driving Center Groß Dölln um sich 
den alljährlichen „Dölln 5000“ zu stellen. Zum dritten 
Mal bewährte sich die Zusammenarbeit zwischen dem 
MSC-Groß Dölln und dem PSV-Berlin. Seit nunmehr 10 
Jahren ist die Veranstaltung auf dem ehemaligen russischen 
Militärflugplatz ein absolutes Muss im Terminkalender 
jedes Fahrers.

Auch wenn sich das Gelände im Laufe der Jahre stark 
verändert und sich der Platz extrem reduziert hat, ist es 
unserem Sportleiter Klaus Hens auch in diesem Jahr wie-
der gelungen eine völlig neue und anspruchsvolle Strecke 
zu kreieren. Auf einer Streckenlänge von 4.700 Metern 
wurden bei diesen Rennen Geschwindigkeiten von schät-
zungsweise 160 km/h erreicht. Nicht nur schnelle, sondern 
auch schwierigere Passagen mit raschen Richtungswechseln 
sorgten bei den Fahrern für vollste Zufriedenheit.

Doch wie in jedem Jahr hatten wir auch dieses Mal teil-
weise mit den Wetterbedingungen zu kämpfen, schwierig 
für die, die gerade am Start standen und die Entscheidung 
treffen mussten “Regenreifen oder Slicks” und sich dann 
doch für das Umschrauben entscheiden mussten. Heraus-
forderungen boten in diesem Jahr auch diverse Ausfälle 
während des Rennens, wie zum Bespiel bei Christian 
Müller, dessen Peugeot an beiden Tagen trotz zwischen-
zeitlicher Reparatur stur blieb und den Dienst verweigerte.
Ebenso erreichte leider auch der Kadett von Familie Müller 
an diesem Wochenende nicht das Ziel. Die Spuren der 
plötzlich eingetretenen Inkontinenz des Fahrzeugs konn-
ten jedoch in hervorragender Zusammenarbeit aller Helfer 

zügig beseitigt werden, sodass dem weiteren Rennbetrieb 
nichts im Wege stand.

 

Foto: Uwe Hockun

Trotz aller Schwierigkeiten boten sich jedoch die Fahrer 
wie gewohnt spannende Kopf an Kopf Rennen. Roland 
Wallrab ließ in der G1 mit seinem BMW M3 sowohl 
am Samstag als auch am Sontag seine Konkurrenz über 
2 Sekunden hinter sich. Auch Markus Hirrig überzeugte 
an beiden Tagen wieder mit einer souveränen Leistung 
und holte sich den Sieg in der G3. BMW dominierte das 
Treppchen. Auch Hans Dieter Meckel bestieg an beiden 
Tagen die oberste Stufe in der G4. Bernhard Sievers eben-
falls auf einem BMW gewann die G5. Die G6 entschieden 
die VW Fahrer am Sonntag unter sich und Dieter Klinger 
zeigte allen, dass sein Polo der schnellste ist. Etwas bunter 
gemischt ging es in der F8 zu. Toni Tute flitzte sowohl 
am Samstag als auch am Sonntag mit seinem Lupo allen 
davon. 

   

Foto: Stefan Thränhardt
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Einen spannenden Kampf konnte man in der F9 zwischen 
Mike Röder und Christian Laumann verfolgen. Hier ging 
es nicht nur um den Sieg, sondern um wertvolle Punkte 
für die Deutsche Rennslalom Meisterschaft. Der Vorjah-
ressieger machte es Mike Röder alles andere als leicht. 
Doch der Doppelsieger 2011 & 2012 möchte den Titel 
um jeden Preis zurück und bewegte, wie er selbst sagte, sein 
Auto am Rande des Limits um dies zu erreichen. Mit den 
beiden Siegen an diesem Wochenende ist die Meisterschaft 
nun so gut wie entschieden, doch Röder will kämpfen bis 
zum Schluss und auch an dem letzten Rennen der Saison 
in Meschede wieder alles geben. Nicht weniger spannend 
ging es in der F10 zu, hier konnte beide Tage Robert Fir-
sching überzeugen.

Wie gewohnt dominierten die Brüder Björn und Morten 
Dau die H13, mussten sich jedoch am Sonntag gegen 
Jörg Gröndal geschlagen geben. Erstklassigen Motorsport 
bekam man ebenso in den Klassen H14 und 15 geboten. 
In der Klasse 14 duellierten sich Ralph Noelle und Rein-
hard Nuber, wobei jeder ein Rennen für sich entscheiden 
konnte. Die Klasse H15 gewann am Samstag Hans-Martin 
Gass. Hier siegte am Sonntag jedoch Mario Fuchs auf 
seinem Mitsubishi Lancer Evo 9, der sich mit einer Zeit 
von 4:31:93 nicht nur den Klassen-, sondern auch den 
Tagessieg holte.

 

Foto: Uwe Hockun

„Wir hoffen es hat Euch allen so viel Spaß gemacht wie 
uns. Dann steht nämlich nichts mehr im Weg, dass Ihr 
Euch im nächsten Jahr wieder auf die Reise in die Schorf-
heide begebt. Denn Ihr wisst ja, bei uns sind die Bären 
vergoldet.“ 

Mandy Martin, Detlef Müller

Tanzsport
Parkettgeflüster  

Kaum waren die Berliner Meisterschaften absolviert, da 
hieß es für manches Ahörnchen vom PSV „Koffer packen 
zur Deutschen“. Kurioserweise konnten wir hier gleich 
eine Gruppenreise planen, denn die Meisterschaften für 
Senioren IV S Standard und Senioren I S 10 Tänze waren 
beide am 12.4.14 in Mainz angesetzt. Eine nette Stadt 
(sonst eher unter „singt und lacht“ firmierend), die wir ein 
wenig besichtigten; die Frühjahrssonne erlaubte sogar ein 
Tässchen Kaffee im Freien.

Dann aber wurde es ernst: 23 Paare der Jungsenioren 
bewarben sich im festlichen kurfürstlichen Schloss um 
Meisterehren, 63 waren es gar bei den Älteren. Gergely 
Darabos und unsere Sportwartin Stefanie Werner zogen 
ebenso wie Stiegerts ins Finale ein, kräftig angefeuert von 
Steffis Ehemann und ihrer Mutter. 
Zur ganz großen Sensation fehlten Ronny und Ellen Stiegert 
letztlich 3 Einsen - „Vize“ ist aber auch nicht übel - wäh-
rend Gergely und Steffi nach Addition beider Sektionen

Foto: Roland
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ihren Überraschungscoup perfekt machen konnten: Deut-
sche Meister! Da musste der Barmixer im Hotel notge-
drungen ein wenig länger aufbleiben…

Platz 13 auf WM in Spanien!

Sven Rosanski/Anastasia Konor 

 
Schon 2 Wochen später flogen Stiegerts zusammen mit 
etlichen anderen deutschen Paaren nach Mallorca zur 
Weltmeisterschaft. „Malle“ bemüht sich immer wieder um 
die Ausrichtung großer Turniere, obwohl die Halle in Cal-
via an Charme, Festlichkeit und Zuschauermenge nicht 
viel zu bieten hat. 104 Paare aus 14 Ländern tummelten 
sich dennoch unter den Augen von 9 Wertungsrichtern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu unserer großen 
Freude landeten wir 
als bestes deutsches 
Paar als 13. im Semi-
finale, wow. Die 
Italiener machten 
einmal mehr den 
Sieg unter sich aus. 
Und wir genos-
sen noch ein paar 
herrliche Urlaubs-
tage zusammen mit 
anderen Berliner 
Paaren.
Wie stets am Oster-
wochenende, so fan-
den auch dieses Jahr 

Betrifft: Bezirksbroschüre Spandau 2014/15

Sehr geehrter Herr Lehmann,

anbei Ihre korrigierte Anzeige für oben genannte Broschüre 
mit der Bitte um Druckfreigabe bzw. Korrekturen per Fax. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr aperçu Team

KORREKTURABZUG
 ohne Änderung druckreif

 nach Änderung druckreif 

 erneuter Korrekturabzug erbeten

...............................................................
Datum/Unterschrift

VORSPRUNG DURCH IDEEN
aperçu Verlagsgesellschaft mbH

Gubener Straße 47 
10243 Berlin

info@verlag-apercu.de
www.verlag-apercu.de

Tel. (030) 293 71 400
Fax (030) 293 71 410

Unsere Broschüren 
finden Sie kostenlos 
im App Store und 
bei Google play. BROSCHÜREN

BERLIN

Der Fitness-Fachmarkt

Adamstr. 47 · 13595 Berlin 
Tel. 36281474 · Fax 36281475
Mo-Fr 10-20 Uhr · Sa 10-15 Uhr

Sportswear auch in XXXL
Nahrungsergänzung

Anzeige

die Turniere um das „Blaue Band“ statt. Georgi Radev/
Ines Schneider waren erst 2 Wochen zuvor in die Klasse B 
Standard aufgestiegen und wurden trotzdem auf Anhieb 
8. und 9. in einem riesigen Feld. Olaf Maurer/Ute Skam-
braks gelang der Aufstieg in die C-Klasse Standard, in der 
Hauptgruppe II A Latein wurden Marc Burgemeister/
Tatiana Ermakova 3. Besonders erfolgreich waren erneut 
Stefanie Werner und ihr Tanzpartner Gergely Darabos mit 
einem Sieg in der Klasse Senioren I A Latein. 

Beim 16. Summer Dance Festival am 14./15.6. in der 
Max-Schmeling-Halle standen die jüngeren Semester im 
Vordergrund. Sven Rosanski/Anastasia Konor (Askania 
TSC, aber bei uns Latein trainierend) belegten Rang 5 in 
der Klasse Junioren I B Latein, Pawel Pastuchow/Juliane 
Engelke (Foto oben) wurden 2.

Auf der DanceComp in Wuppertal schlugen Georgi und 
Ines erneut zu und erkämpften sich in einem starken Feld 
die Ränge 5 und 2 in der Klasse Hauptgruppe B Standard. 
Olaf und Ute mochten da nicht zurückstehen und stiegen 
mit den Plätzen 6 und 2 (Hgr II D Latein) in die C-Klasse 
auf. Gergely und Steffi schafften nach Platz 9 im WDSF 
Senioren I Latein-Turnier in der A-Klasse den Sprung auf 
das oberste Podest.
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Radsport
Neustrukturierungen in 2015  

23

Zur German Open im August reisten nur wenige Ahörn-
chen nach Stuttgart, lediglich 3 Paare traten zum Wettbe-
werb an. Die Erfolge hielten sich in Grenzen. Paare aus 
aller Welt in allen Klassen und Disziplinen agieren hier 
alljährlich von Dienstag bis Samstag, einfach phantastisch.
Vielleicht nicht ganz so strapaziös war es im Spreewald - 
dort verbrachte unsere Hobbygruppe einen schönen Som-
mertag bei einer Bootsfahrt durch den Hochwald.
Und jetzt? 
Sind wir gespannt, ob es in den nächsten Monaten mit 
unseren neuen Räumlichkeiten gelingen wird.
Und freuen uns schon auf unseren Havelpokal, diesmal 
am 25.10.14 in der Tanzschule Broadway in Spandau, mit 
hoffentlich zahlreichen Zuschauern!

                                 Ellen Schrader-Stiegert

Liebe Leser des PSV Journals,
auch in dieser Ausgabe möchte ich die Gelegenheit nutzen 
und Ihnen eine Überblick über die Aktivitäten unserer 
Radsportabteilung geben.

Wir befinden uns mittlerweile im 7. Jahr und haben uns 
bei einer Mitgliederzahl stabil um die 60 eingependelt. 

Anzeige

Gergely Darabos/Stefanie Werner

Karriere mit Zukunft

Ihre Karriere beim 
Wachbataillon in Berlin!

Weitere Informationen: 

bundeswehr-karriere.de

Hotline: 0 800 / 9 80 08 80
(bundesweit kostenfrei)

Das Team Ihrer Karriereberatung informiert Sie 
gerne persönlich, individuell und zuverlässig über 
Ihre Karrieremöglichkeiten beim Wachbataillon. 

Das Wachbataillon in Berlin sucht engagierte Frauen 
und Männer für die Laufbahn der Mannschaften!
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Man sagt, dass alle 7 Jahre einschneidende Veränderungen 
im Leben eintreten; dies trifft in diesem Fall auch auf 
unsere Abteilung zu. Vieles konnte bisher erreicht bzw. 
umgesetzt werden, nicht alles hat geklappt und noch so 
manches steht uns bevor…

Neu gegründetes Radteam 
sehr erfolgreich

Aber der Reihe nach:
Das zu Beginn des Jahres gegründete Rennteam in unserer 
Radsportabteilung war sehr erfolgreich. Als erste Mann-
schaft überhaupt ist es uns gelungen, nach 2012 den 
Velothon (Europas zweitgrößtes Radrennen für „Jeder-
männer“) erneut in der Teamwertung zu gewinnen.

In der regionalen Rennserie MOL Cup befinden wir uns 
im Moment vor dem alles entscheidenden, letzten Rennen 
im Oktober auf Platz 2 der Teamwertung und besetzen 
in den beiden Altersklassen AK II und III jeweils den 2. 
und 3. Platz. Darüber hinaus haben wir 2 Fahrer in den 
Top Ten der Gesamtwertung. Wir haben uns also bereits

in unserem ersten Jahr gut in Szene setzen können und 
etabliert.

Mehr Frauen für den Radsport 
gewinnen!

Leider konnte sich unser Frauenteam, trotz guter Ansätze 
und ebenfalls erfolgreich bei den Rennen, nicht so durch-
setzen und als „Zugpferd“ für neue Mitglieder(innen) 
werben. Trotzdem werden wir an dieser Stelle nicht locker 
lassen und versuchen Frauen für den Radsport nicht nur zu 
begeistern, sondern auch dazu animieren, sich in unserem 
Verein zu organisieren.

Für das Jahr 2015 sind umfangreiche Neustrukturierungen 
geplant. Es reicht von einer neuen Teamkleidung über 
neue Sponsoren bis hin zu einer Neuausrichtung der 
„Philosophie“. Damit werden wir Zeitgeist beweisen und 
uns so aufstellen, dass wir den entstandenen Ansprüchen 
sowie Veränderungen, die die Zeit nun einmal so mit sich 
bringt, weiter gewachsen bleiben. Doch dazu werde ich in 
der kommenden Ausgabe mehr berichten.....

Mit sportlichen Grüßen
Alan Kamal, Abteilungsvorsitzender

Anzeige
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Ansprechpartner der Abteilungen des PSV Berlin e.V.

Badminton                                  )
Rainer Rausche                                          803 36 19 
Hans-J.Werner                              661 29 54

Berlin-Police-Pipe-Band 
Katrin Kossi                                  0152-08838377

Bogensport 
Tim Müller                                      32 89 60 40 
Edeltraud Selig                 432 75 57

Boxen
Marion Hornung                                       79 78 50 57

Budo 	
Marion Hornung                                   79 78 50 57 

-Sektion Aikido  																	
Roland Klimpel (Friedrichshain)               33 00 65 40           
Lutz Sochaczewsky (Spandau)           0177-7426291

Faustball                                    
Bernd Günther                                         34 35 60 21

Fechten	                               
Michael Behrendt                          03341-470 880

Freizeitsport 		                        
Ramona Manske    435 15 69
-Basketball                                         
-Hallenmodellflug

Golf 
Oliver Wackes                                        0177-3919118

Handball     
Peter Giovanoli                                           472 21 67

 
 
 
 
 

Hundesport	
Pascal Ferro        0172-21737697 
            ferro@hundesport-psvberlin.de

Judo    )
Axel Berkelmann                                           313 77 52 
Annette Berger                                          88 67 88 83

Karate
Murat Salbas                                       0176-62714992 

Kickboxen
Andreas Schüller                                     0175-6253240 
                                      mail@kickboxen-psv-berlin.de      

Leichtathletik
Timo Gollnik                                    742 93 51

Motorsport
Annegret Müller                                           495 43 17 
                                              a.mueller@psv-berlin.de

Ninjutsu
Heiko Nowak                       23 61 09 39

Radsport																																																															
Alan Kamal                                          0179-323 02 49

SC Wiking                                    
Wolfgang Leuschel                       532 70 65

Schießsport																																																				
Heiko Zeletzky                                       606 74 63 
Dietmar Welzel                                     0176-31058536                     

Schwimmen																																																															
Axel Hübner                                                394 29 18 
                                       axel.huebner@psv-delphin.de                              

25

Ansprechpartner
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Ansprechpartner

Ansprechpartner der Abteilungen des PSV Berlin e.V.

Was noch in den Abteilungen 
angeboten wird:
 
Faustball Eltern-Kind-Turnen  
 Skigymnastik/Ganzkörperfitness
Leichtathletik Rad fahren/Gehen

                         

Sportgymnastik               
Jan Scholz                   0172-380 83 37

Sportschützen
Jörg Mann                            45 02 33 35

Tanzen Ahorn                    )
Ronald Stiegert                                          30 81 34 45

Tennis 																																								
Andreas Rolack                             745 35 76 
Hans-J. Werner                                                               661 29 54 

Tischtennis  
-Kreuzberg
Ingo Gericke                 323 57 21 
Hans-Joachim Werner                                    661 29 54 
-Marzahn
Bernd Hoffmann               54 73 71 51 
Hans-Joachim Werner                                    661 29 54

Volleyball
Ramona Manske                                         435 15 69

Wassersport
Klaus Kruppa                                       824 38 76

Hauptgeschäftsstelle PSV

Ramona Manske
Dülmener Pfad 14a
13507 Berlin 
Tel. 030-435 15 69
E-Mail: PSVBerlin@gmx.de
 
Homepage: www.polizei-sport-verein-berlin.de
mit Link zu den einzelnen Abteilungen

Ihre Sportart ist im PSV noch nicht vertreten und 
Sie sind schon eine Gruppe, die noch keine 

„sportliche Heimat" gefunden hat? 
Dann komm Sie doch zu uns! 

 
       •  Ergreifen Sie die Initiative und gründen 
 innerhalb des PSV eine eigene Abteilung 
       •  oder schließen Sie sich einer Abteilung   
 mit einer ähnlichen Sportart einfach an

 Neu ist auch die Möglichkeit als Einzelmitglied 
im PSV aufgenommen zu werden. 

Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf. 
SportlerInnen sind immer herzlich willkommen, eine 

Zugehörigkeit zur Polizei ist nicht erforderlich. 
Ihr PSV
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Offen für ALLE, 
die Sport treiben möchten! 

Die Zugehörigkeit zur Polizei ist nicht erforderlich! 


